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20. Tagung „Archivierung von Unterlagen aus digitalen Systemen“ Potsdam 2016

Hintergrund

− Der Arbeitskreis Brandenburg.digital arbeitet 
seit 2007 spartenübergreifend zu den Fragen 
der digitalen Präsentation von Kulturgut im 
Land Brandenburg. 

− Ihm gehören verschiedene Landeseinrichtungen 
und Verbände der Sparten Archiv, Bibliothek, 
Museum, Denkmalpflege und Gedenkstätten 
sowie wissenschaftliche Einrichtungen an.

Webadresse: brandenburg-digital.org



• Brandenburgisches Landeshauptarchiv 
• Brandenburgisches Landesamt für Denkmalpflege und  

Archäologisches Landesmuseum 
• Brandenburgisches Literaturbüro 
• Fachhochschule Potsdam 
• Filmmuseum Potsdam 
• Filmuniversität Babelsberg Konrad Wolf 
• Deutsches GeoForschungsZentrum (GFZ) 
• Deutsche Gesellschaft für Geowissenschaften 
• Haus der Brandenburgisch-Preußischen Geschichte 
• Koordinierungsstelle Brandenburg-digital 
• Landesfachstelle für Archive und öffentliche  

Bibliotheken im Brandenburgischen Landeshauptarchiv 
• Museumsverband des Landes Brandenburg 
• Sorbisches Institut, Zweigstelle Cottbus 
• Stadt- und Landesbibliothek Potsdam 
• Stiftung Brandenburg 
• Stiftung Brandenburgische Gedenkstätten 
• Stiftung Preußische Schlösser und Gärten Berlin-Brandenburg 
• Universitätsbibliothek der Europa-Universität 

Viadrina Frankfurt (Oder) 
• Universitätsbibliothek der Universität Potsdam 
• Zentrum für Zeithistorische Forschung Potsdam 



Unveröffentlicher Entwurf

(2014) Becher, Jürgen; Michalowsky, Ulrike; Paschke, Ralph; Preuß, Ulf; 
Scholz, Michael: Die Digitale Präsentation von Kulturgut im Land 
Brandenburg. Potsdam, Fachhochschule Potsdam. (Bericht) 
URN: urn:nbn:de:kobv:525-5433
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Zielstellung (1)

− Aufbau einer Infrastruktur zur langfristigen und 
nachhaltigen Sicherung von Digitalisaten
insbesondere aus kooperativen Projekten.

− Archivlösung für kleinere und mittlere 
Einrichtungen ohne eigene Infrastruktur um digitale 
Objekte langfristig und nachhaltig aufzubewahren.

− Archivische Verbundlösung in Kooperation der 
Koordinierungsstelle brandenburg.digital (KBD) und 
der Servicestelle Digitalisierung Berlin (digiS) am 
Zuse Institut Berlin (ZIB).
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Zielstellung (2)

− Bereitstellung von Metadaten                                           
und Digitalisaten für die DBB. 

− Bereitstellung von persistenten Nutzungskopien 
digitaler Objekte kleinerer und mittlerer 
Einrichtungen ohne eigene Infrastruktur um digitale 
Objekte langfristig und nachhaltig zu präsentieren.

− Unterstützung der Eigenverantwortlich der im 
Rahmen der DBB abliefernden Einrichtungen für die 
digitale Langzeitarchivierung digitaler Objekte.
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OAIS-konformes digitales Archiv (DIGIS/ZIB) 
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https://www.archivematica.org

Ingestwerkzeug
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Beispiele für Mikroprozesse



Beispiele für Mikroprozesse



Protokoll der Mikroprozesse
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Erste Erfahrungen mit 

− INGEST-Werkzeug zur Erzeugung von AIPs
− OAIS-konform mit Modifikationen
− Workflow-orientiert, Archivobjekt-orientiert
− hohe Transparenz, hohe Flexibilität bei Anpassung der 

Komponenten
− für standardisierte und automatisierte

Übernahmeprozesse geeignet
− Bestandserhaltung - Formatmigration möglich 

(Bestandserhaltungs-Planung in der Entwicklung)
− Transferprozess erzeugt valide SIPs und kann vor 

Übernahme Viren-, Format- und Validitäts-
Überprüfungen vornehmen +
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Erste Erfahrungen mit 

− Systemumgebung, Administration, Wartung aufwändig 
 personeller Aufwand

− Unzureichende Dokumentation, wenig Support 
personeller Aufwand

− Automatisierte Übernahme von Metadaten (METS oder 
DC/csv-Container) problematisch

− Skalierbarkeit bei Massenübernahme oder großen 
Objekten (audio/video)  leistungsfähige Technik

− Einfaches Objektmodell (Einzelobjekte und Sammlung 
von Einzelobjekten in einem Ordner)

− Metadatenstruktur des AIPs (viele Redundanzen, 
ungenügende Strukturierung der MD) 
Nachbearbeitung erforderlich -
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Kooperative Verbundlösung - Architektur
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Kooperative Verbundlösung Fazit (1)

− Spartenübergreifende kooperative Archiv-Verbundlösungen müssen einen 
universellen Charakter haben. 

− Dazu sind bestimmte OAIS-Kernkomponenten erforderlich: ein digitales 
Magazin mit einer Magazinverwaltung zur Recherche und Bereitstellung der 
Archivpakete, ein weitgehend automatisierter und standardisierter Ingest-
Prozess und ein leistungsfähiger Archivspeicher. Dazu die digitale Bestands-
erhaltungsplanung. 

− Für einen standardisierten Ingest-Prozess ist ein Pre-Ingest-Prozess erforderlich, 
über den eine Aggregation, Aufbereitung und Transformation heterogener 
Primärdaten und Metadaten erfolgt. Erzeugung eines Mindest-Metadatensets.

− Das digitale Archiv übernimmt dabei die Verantwortung für die langfristige 
Formatmigration sowie den Erhalt der Authentizität und Integrität der 
abgelieferten digitalen Objekte. 

− Die Verantwortung für den Erhalt der Information bzw. der Performance bleibt 
dagegen beim Produzenten, der gleichzeitig auch der Konsument ist.
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Kooperative Verbundlösung Fazit (2)

Eine Archiv-Verbundlösung ermöglicht es kleineren und 
mittleren Einrichtungen ohne eigene archivische Infrastruktur 
digitale Objekte langfristig und nachhaltig aufzubewahren. 

Insbesondere sind kleinere Einrichtungen heute nicht mehr in der 
Lage:

− die technische Infrastruktur eines modernen Archivspeichers 
mit üblicher hierarchischer Speichertechnologie (z.B. RAID-
Festplattensysteme und Bandroboter) vorzuhalten und 

− die erforderlichen personellen Ressourcen für den 
langfristigen Betrieb einer digitalen Archivlösung 
bereitzustellen.
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Eine Archivlösung für alles?

− durch Übernahme spartenabhängiger Metadaten ohne 
manuelles Metadaten-Mapping

− durch inhaltliche Erschließung durch Produzenten

− durch Aggreagation und Normalisierung der Metadaten im 
Pre-Ingest

− durch Verzicht auf Abbildung von Archivtektonik und 
komplexen Archiv-Objektstrukturen (Webseiten, Akten)

− durch eine objektbezogene Übernahme (im Gegensatz zur 
verzeichnisorientierten Übernahme)

− durch die spezielle Organisationsform: Archivobjekte bleiben 
in der Eigenverantwortlichkeit der abgebenden Institution
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